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8 Mathematische Geographie.
* Daß auf gewöhnlichen Erdkugeln keine Genauigkeit erzielt werden

kann, die sich bis ans Minuten ecstrerkt, verstehet sich von selbst. Höch¬
stens lassen sich dort noch halbe oder Vi erte ls g ra d e angeben.

§.20. Zur Uebung.
a) Welche geogr. Lange und Breite haben folgende 24 Orte?

Abo, Amsterdam, Archangel, Basel, Berlin, Buenos-
Ayres, Dublin, Genua, G i b r a l t a r, G u a n a h a n i (Insel),
Helena (Insel), Jerusalem, Jspahan, Kapstadt, Lima,
Mexiko, Moskau, Nürnberg, Paris, Peking, Peters¬
burg, Rom, Stockholm und Surinam.

b) Wie heißen die 24 Orte und Punkte unter nachstehenden
Längen- und Breitengraden? 1) 8° L. 38° Br. 2) 17° L. und
39° Br. 3) 22° L. und 50° Br. 4) 38° L. und 52° Br. 5) 50° L.
und 51° Br. 6) 54° L. und 48° Br. 7) 58° L. und 54° Br.
8) 31° L. und 51° Br. 9) 30° L. und 55° Br. 10) 62° L. und
35° Br. ii) 124° L. und 6° südl. Br. 12) 106° L. und 23° Br.
15) 135° L. und 32° Br. 14) 20° L. und 56° Br. 15) 359° L.
und 27° Br. 16) 306° L. und 42° Br. 17) 334° L. und 22°
südl. Br. 18) 302° L. und 39° Br. 19) 298° L. und 0° südl.
Br. 20) 168° L. und 35° südl. Br. 21) 306° L. und 46° Br.
22) 47° L. und 31° Br. 23) 307° L. und 34° südl. Br. 24) 544° L.
und 8" südl. Br.

§. 21. Horizont.
Jeder Standpunkt auf der Oberflache der Erde hat seinen

scheinbaren und wahren Horizont oder Gesichtskreis,
a) Der scheinbare (sichtbare, natürliche) Horizont ist

jener weite Raum des Himmels, den wir aus jedem freien
Platze übersehen, so, daß die Wolken auf der Erde aufzuliegen
scheinen.

Dieser Gesichtskreis ist um so größer, je höher der Stand¬
punkt, und je freier die Aussicht ist, aber um so kleiner, je
tiefer und eingeschränkter unser Standpunkt ist.

d) Der wahre (mathematische oder astronomische) Ho¬
rizont ist jene Kreislinie, die von dem Standpunkte rings
umher 90 Grade abstehet, und folglich die halbe Erdoberfläche
umfaßt.

Dieser Horizont ist auf dem Globus durch den hölzer¬
nen Reifen vorgestellt, worin die Kugel sitzt; er theilt den
Erdball in 2 Halbkugeln, in die obere sichtbare und in
die untere unsichtbare.

§.22. Z e n i t h, Nadir.

Der Punkt am Himmel, welcher senkrecht über dem Mittelpunkte
des Horizonts, also auch über dem Scheitel des Beobachters ge¬
dacht wird, heißt Scheitelpunkt oder Zenith.

Der entgegengesetzte Punkt hingegen, der senkrecht unter den
Füßen des Beobachters am Himmelsgewölbe stehet, wird Fuß¬
punkt oder Nadir genannt.


